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Besondere Anforderungen bei  
Fundamenten mit Wannenabdichtungen 
und Perimeterdämmung

Bei Wannenabdichtungen und bei Perime-
terdämmung ist die Erdfühligkeit der Erders 
beeinträchtigt. 

Bei Wannenabdichtungen ist die Erdfühligkeit 
der Erders nicht gewährleistet. Deshalb ist ein 
Ringerder außerhalb der Wannenabdichtung 
einzubringen (Bild 10). Ein dauerhafter Korrosi-
onsschutz ist zu beachten. Die Verwendung von 
nicht rostenden Edelstählen, Werkstoffnummer 
1.4571 (V4A) ist notwendig.

In der Bautechnik gibt es zwei Verfahren, um 
gegen eindringendes Wasser abzudichten:
• die schwarze Wanne
• die weiße Wanne

Bild 10: Ausführung des Fundamenterders bei Wannenabdichtung, links schwarze Wanne, rechts weiße Wanne

Anschlussfahne
mind. 1,50 m

höchster
Grundwasserstand

mind. 5 cm
Ringerder

Abstandhalter

mind. 5 cm Sauberkeits-
schicht

Schwarze Wanne – Es handelt sich hierbei 
um wasserdruckhaltende Abdichtungen des 
Gebäudes aus unterschiedlichen, mehrlagigen 
Kunststoff- bzw. Bitumenbahnen (schwarzes 
Material, siehe Bild 11).

Weiße Wanne – Die weiße Wanne wird aus was-
serundurchlässigem Beton (WU-Beton) herge-
stellt. Der Beton kann zwar Wasser aufnehmen, 
allerdings wird trotz langzeitigem Einwirken des 
Wassers auf den Beton nicht die gesamte Dicke 
durchdrungen, d. h., auf der Wandinnenseite tritt 
keine Feuchtigkeit auf. Nach DIN EN 206-1/DIN 
1045-2 darf die größte Wassereindringtiefe von 
5 cm bei wasserundurchlässigem Beton nicht 
überschritten werden. Im Markt befindliche WU-
Betonsorten lassen nach einer Abbindezeit von 
12 Monaten nur noch 1,5 cm Wasser eindringen.

Anschlussfahne
mind. 1,50 m

höchster
Grundwasserstand

mind. 5 cm
Ringerder

Abstandhalter

mind. 5 cm
Sauberkeits-

schicht
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Der Fundamenterder

Ausführung des Erders bei schwarzer 
und weißer Wanne

Als Erder ist ein Ringerder in einer Sauberkeits-
schicht unterhalb der Abdichtung/WU-Beton 
zu verlegen (Bild 10). Der Ringerder und die 
Anschlussfahnen müssen in korrosionsfester Aus-
führung (hochlegierter Edelstahl V4A, Werkstoff-
nummer 1.4571) erstellt werden. 

Die Anschlussteile sind oberhalb des höchsten 
Grundwasserstandes in das Gebäude anzubringen.

Wird der Ringerder zusätzlich für Blitzschutz und 
EMV-Zwecke verwendet,  sind weitere Anforde-
rungen zu erfüllen (siehe Abschnitt „Zusätzliche  
Maßnahmen für Blitzschutzsysteme und EMV-
Zwecke“).

Ausführung des Erders  
bei Perimeterdämmung

Wird die Perimeterdämmung nur an den Um-
fassungswänden verwendet, ist eine bestimmte 
Erdfühligkeit für den Fundamenterder noch 
gegeben. Der Fundamenterder kann wie bei  
„Ausführung des Fundamenterders im be-

Bild 11: Ausführungsbeispiel einer schwarzen Wanne mit  
Bitumen-Schweißbahnen

wehrten Fundament“ beschrieben, ausgeführt 
werden. Bei einer Perimeterdämmung sowohl 
an den Umfassungswänden als auch unter der 
Bodenplatte ist die Erdfühligkeit nicht mehr 
gegeben. Deshalb ist der Erder wie unter „Aus-
führung des Erders bei schwarzer und weißer 
Wanne“ beschrieben, zu errichten.

Ausführung des Fundamenterders bei 
Anordnung der Perimeterdämmung am 
Streifenfundament

Ist das Streifenfundament bzw. die Umfassungs
wände an den Seiten mit einer Perimeter
dämmung versehen (Bilder 12 und 13), kann  
der Fundamenterderstahl in das Streifenfun-
dament eingebracht werden. Der erforderliche 
Ausbreitungswiderstand wird noch ausreichend 
niedrig sein.

Bild 12: Ausführung des Fundamenterders bei einseitiger Anord-
nung der Perimeterdämmung an einem Streifenfundament
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Bild 13: Ausführung des Fundamenterders bei beidseitiger Anord-
nung der Perimeterdämmung an einem Streifenfundament
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Bewehrte Bodenplatte

Ausführung des Erders bei Anordnung 
der Perimeterdämmung seitlich und 
unterhalb der Fundamentplatte

Sind die im Erdreich liegenden Außenwände  
und auch die Fundamentplatte mit einer Perime-
terdämmung versehen, ist der Erder in der  
Bodenplatte wirkungslos. Deshalb ist es notwen-
dig, einen Ringerder unterhalb der Perimeter-
dämmung in der Sauberkeitsschicht zu positio-
nieren (Bild 14).

Als Erdermaterial ist korrosionsgeschützter 
Edelstahl (V4A, Werkstoffnummer 1.4571) zu 
verwenden.

Wird der Ringerder zusätzlich für Blitzschutz  
und EMV-Zwecke verwendet, sind weitere  
Anforderungen zu erfüllen (siehe Abschnitt  
„Zusätzliche Maßnahmen für Blitzschutzsysteme 
und EMV-Zwecke“).
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bewehrte Bodenplatte

Anschlussfahnen
mind. 1,50 m

Bild 14: Ausführung eines Ringerders bei Anordnung der Perime-
terdämmung seitlich und unterhalb der Fundamentplatte

Zusätzliche Maßnahmen für Blitzschutz-
systeme und EMV-Zwecke

Wird der Ringerder für ein Blitzschutzsystem 
verwendet, darf die Maschenweite max.  
10 x 10 m sein. Damit soll verhindert werden, dass 
der Blitzeinschlag zur Zerstörung der Abdichtung 
auf der Unterseite der Fundamentplatte führt.

Für den Potentialausgleich bei Blitzschutz-
systemen und für EMV-Zwecke ist zusätzlich 
im Fundament ein Rund- oder Bandstahl als 
Potentialausgleichsleiter zu verlegen, der mit der 
Bewehrung und den Potentialausgleichsschie-
nen zu verbinden ist. Ausführung, Maschenweite 
und Materialien entsprechen denen des Funda-
menterders. Es empfiehlt sich je Ableitung des 
Blitzschutzsystems eine Verbindung zu diesem 
Potentialausgleichsleiter herzustellen.
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Der Fundamenterder
Anschlussteile

Ein Fundamenterder ohne Verbindung zur Poten-
tialausgleichsschiene ist praktisch nutzlos. Die 
Verbindung ist nur möglich, wenn die notwen-
digen Anschlussteile für den Anschluss der Ablei-
tungen (z. B. für die Blitzschutzanlage) und den 
Potentialausgleich herausgeführt sind. Es können 
Anschlussfahnen oder Erdungsfestpunkte einge-
bracht werden. Sofern Konstruktionsteile aus Me-
tall, z. B. Führungsschienen von Aufzügen, direkt 
mit dem Fundamenterder verbunden werden 
sollen, sind zusätzliche Anschlussteile an den 
erforderlichen Stellen zu berücksichtigen.

Besonderheiten bei Einzelfundamenten
Bei Bauwerken mit Einzelfundamenten für Bau-
werksstützen sind diese Fundamente mit einem 
Fundamenterder, dessen Länge im Fundament 
mindestens 2,5 m betragen muss, zu versehen 
(Bild 15). Die Verbindung der Fundamenterder 
dieser Einzelfundamente zu einem geschlos-
senen Ring sollte im Kellergeschoss, mindestens 
jedoch im untersten Geschoss oberhalb der 
Gründung erfolgen. Die Verbindungsleitungen 
müssen erdfühlig und korrosionsgeschützt 
verlegt werden. Als Werkstoff eignet sich z. B. 
Rundstahl 10 mm aus nichtrostendem Edelstahl, 
Werkstoffnummer 1.4571 (V4A).

Bei Fundamentabständen von 5,0 m und größer 
ist jedes Einzelfundament, bei Fundament
abständen kleiner 5,0 m jedes zweite Einzelfun-
dament mit Fundamenterder auszurüsten.

Bild 15: Fundamenterder und Anschlussfahne bei 
einem Einzelfundament

Bild 16: Beispiele für Anordnung der nach innen  
geführten Anschlussfahne bzw. des nach innen  
geführten Anschlussteils (Erdungsfestpunkt)

Die Länge der Anschlussfahne soll ab der Eintritt-
stelle in den Raum mindestens 1,5 m betragen. 
Um Anschlussfahnen, die nach innen geführt 
werden (Bild 16), gegen Korrosion zu schützen, 
müssen sie aus verzinktem Material mit Kunst-
stoffummantelung oder nichtrostenden Edelstäh-
len (V4A, Werkstoffnummer 1.4571) bestehen.
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Anschlussfahnen, die nach außen geführt 
werden (Bilder 17 und 18), sollen aufgrund der 
Korrosionsgefahr im Beton oder im Mauerwerk 
bis oberhalb der Erdoberfläche verlegt werden. 
Die Anschlussfahnen sind im gesamten Verlauf 
gegen Korrosion zu schützen. Anschlussfahnen, 
die ins Erdreich geführt werden, benötigen 
ebenfalls einen besonderen Korrosionsschutz 
(siehe oben). Anschlussfahnen sind während  
der Bauzeit auffällig zu kennzeichnen, damit  sie 
nicht versehentlich abgeschnitten werden.

Anschlussfahnen am Ringerder werden aus  
dem gleichen Material wie der Ringerder aus
geführt (nichtrostender Edelstahl, V4A, Werk-
stoffnummer 1.4571).

Bei Betonbauten eignen sich Erdungsfestpunkte 
besonders (Bild 19). Diese haben den Vorteil, 
dass die Betonschalung nicht durchdrungen wird 
und während der Bauphase keine Leitungen den 
Baufortschritt stören.

Bild 19: Erdungsfestpunkt

Nur bei rechtzeitiger Planung können die benö-
tigten Anschlussteile für das Blitzschutzsystem 
vorgesehen werden. Die Anzahl und die Lage 
von Ableitungen des Blitzschutzsystems und 
damit die Anschlussteile können nur objektbezo-

Bild 17: Beispiele für die Anordnung der nach aussen  
geführten Anschlussfahnen

Bild 18: Ausführungsbeispiel einer Anschlussfahne 
aus Edelstahl (V4A)

Das Anschlussteil für den Anschluss an die 
Haupterdungsschiene ist in der Nähe des Haus-
anschlusskastens vorzusehen. 

Anschlussteile für die Blitzschutzanlage sind 
nach außen zu führen, damit die Ableitungen 
bzw. Erdungsleitungen der Blitzschutzanlage 
nicht nach innen geführt werden müssen.

gen durch Blitzschutzfachkräfte festgelegt wer-
den. Im Allgemeinen ist zu empfehlen je 10 m 
Gebäudeumfang ein Anschlussteil vorzusehen. 
Damit ist die Anwendung jeder Blitzschutzklasse  
für das Gebäude gegeben.
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Verbindungsstellen
Die Verbindung von Teilen des Fundament
erders miteinander und die Verbindung mit 
den Anschlussteilen ist mit Hilfe geeigneter 
Schraub-, oder Kreuzverbinder herzustellen 
(Bilder 20 und 21).

Möglich ist auch die Verbindung unter An
wendung eines geeigneten Schweißverfahrens. 
Der Monteur hat jedoch hierfür eine spezielle 
Ausbildung zum Schweißen an Armierungen 
vorzuweisen. Rödelverbindungen mit Hilfe  
von Bindedraht gelten nicht als Verbindungen  
im elektrotechnischen Sinn und sind deshalb 
nicht zulässig.

Nachträgliche Verlegung  
eines Ringerders

Ist ein Fundamenterder nicht vorhanden oder 
unwirksam, bleibt nur die nachträgliche Verle-
gung eines Ringerders um das gesamte Gebäude. 
Ist der Arbeitsraum um das Gebäude noch nicht 
verfüllt, wird in solchen Fällen nichtrostender 
Edelstahl um das Gebäudes mit einem Abstand 
von 1 m verlegt. Ansonsten muss um das Gebäu-
de herum nochmals aufgegraben werden  
(ca. 0,5 m bis 1,0 m tief ). Die Anschlussfahne 
wird in den Hausanschlussraum geführt, wobei 
der Abdichtung besondere Aufmerksamkeit zu 
widmen ist.

Bild 21: Kreuzverbinder 
für Rundstahl

Bild 20: Schraubverbinder für Bandstahl

Zuständigkeit
Der Fundamenterder ist Bestandteil der Kunden-
anlage. Der Bauherr, Architekt oder Fachplaner 
haben das Verlegen des Fundamenterders zu 
veranlassen. Bereits bei der Ausschreibung der 
Rohbauarbeiten muss der Fundamenterder 
berücksichtigt werden, wobei eine gesonderte 
Ausschreibung vorteilhaft ist.

Da beim Errichten des Fundamenterders einige 
gravierende Fehler gemacht werden können, 
sind diese Arbeiten durch eine beim Netzbetrei-
ber eingetragene Elektrofachkraft/Blitzschutz-
fachkraft oder durch eine Baufachkraft unter 
Aufsicht einer Elektrofachkraft/Blitzschutzfach-
kraft auszuführen.

Das Anschließen des Fundamenterders an die 
Haupterdungsschiene sowie das Herstellen des 
Schutzpotentialausgleichs darf ausschließlich 
durch eine Elektrofachkraft erfolgen.

Der Anschluss der anderen Anlagen, wie z. B. 
Antennenanlage, Telekommunikationsanlage, 
an die Haupterdungsschiene erfolgt durch den 
jeweiligen Anlagenerrichter.

Soll der Fundamenterder auch für andere 
Erdungsaufgaben genutzt werden, muss die 
Planung frühzeitig erfolgen, damit die unter-
schiedlichen Belange berücksichtigt werden. Nur 
so sind die notwendigen Anschlussteile z. B. für 
die Blitzschutzanlage einzuplanen.

Dokumentation
Nach DIN 18014 ist über die Erdungsanlage  
eine Dokumentation anzufertigen. In der  
Dokumentation ist das Ergebnis der Durchgangs-
messung sowie die Ausführungspläne und ggf. 
Fotografien der Erdunganlage einzutragen (siehe 
Anhang Seite 16 und 17).

Das Formular steht auch im Internet unter 
www.elektro-plus.com zur Verfügung. 
Es kann ausgefüllt werden und dann herunter
geladen werden.
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Ersteller: .............................................................................................. Datum: ........................  Bericht Nr.: .................

Eigentümer des Gebäudes Name: ..................................................................................................................................................

Strasse: ...............................................................................................................................................

PLZ, Ort: .............................................................................................................................................

Angaben zum Gebäude Standort: ............................................................................................................................................

Nutzung: ............................................................................................................................................

Bauart:.................................................................................................................................................

Art des Fundaments: .....................................................................................................................

Bauunternehmer: ...........................................................................................................................

Baujahr: ..............................................................................................................................................

Planer der Erdungsanlage Name: ..................................................................................................................................................

Strasse: ...............................................................................................................................................

PLZ, Ort: .............................................................................................................................................

Errichter der Erdungsanlage  Elektro-Fachbetrieb	  Blitzschutz-Fachbetrieb 	  Bauunternehmen

Firma, Name: ....................................................................................................................................

Strasse: ...............................................................................................................................................

PLZ, Ort: .............................................................................................................................................

Verwendung der Erdungsanlage  Schutzerdung für elektrische Sicherheit

 Funktionserdung für:	  Antennenanlage	  Blitzschutzsystem 

	 	 	

Ausführung der Erdungsanlage Art der Erdungsanlage	  Fundamenterder	  Ringerder

Werkstoff Fundamenterder	  Stahl blank 	  Stahl verzinkt

Werkstoff Ringerder	  Edelstahl	  ............................................

 Rundmaterial   	  Bandmaterial   	  ............................................

Abmessungen: ...............................................................................................................................

Anschlussteile innen	  St. verz. m. Kunststoffummantelung

	 	  Edelstahl	  Erdungsfestpunkt

	 	  ..............................................................................................

Anschlussteile außen	  St. verz. m. Kunststoffummantelung

	 	  Edelstahl 	  Erdungsfestpunkt

	 	  .............................................................................................. 	

Dokumentation der Erdungsanlage nach DIN 18014 (Seite 1)



Beschreibung	  äußeres Blitzschutzsystem 	  Erdungsanlage

Zeichnungen und/oder Bilder	  liegen nicht vor 	  Zeichnung Nr.: ...........................................

		   liegen vor	  Bild Nr.: .........................................................

Zweck der Dokumentation  Abnahme/Übergabe

 Wiederholungsprüfung 	 ...........................................................................

Bodenbeschaffenheit  felsig/steinig	  Kies  

 Sand	  Lehm	  ..........................................................................

Bodeneigenschaften:  trocken	  feucht	  nass 

Prüfergebnis

Die Anlage stimmt mit den vorliegenden Plänen überein	  ja 	  nein

Die Anlage ist ohne Mängel bzgl. der Anforderungen nach DIN 18014 	  ja 	  nein

Die Prüfung hat folgende Mängel ergeben:

...................................................................................................................................................................................................................................... 	

......................................................................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................

Die Dokumentation besteht  

aus diesem Blatt und  

nebenstehenden Anlagen  

(z. B. Zeichnungen, Fotos):

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

Ort						     Datum			   Unterschrift des Prüfers

Hinweis für den Eigentümer des Gebäudes
Der Eigentümer des Gebäudes hat für die Beseitigung der Mängel zu sorgen. 
Bei baulichen Veränderungen oder Veränderung der Nutzung des Gebäudes ist umgebend  
der Fachbetrieb zu verständigen.

Dokumentation der Erdungsanlage nach DIN 18014 (Seite 2)
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